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Vorwort

Die forensische Psychiatrie ist traditionell ein Fach, in dem es schwerpunktmäßig um 
die Beantwortung von Fragen geht, die von Gerichten im Zusammenhang mit psy-
chisch kranken Menschen an die Psychiatrie herangetragen werden. Insofern ver-
wundert es nicht, dass auch die vorhandenen Lehrbücher sich überwiegend auf das 
Gutachtenwesen im zivilrechtlichen, sozialrechtlichen und v.a. im strafrechtlichen 
Bereich konzentriert haben.

Der Maßregelvollzug glich bis Mitte der 1980er-Jahre mehr einem Verwahr- als 
einem Behandlungsvollzug. Seit dieser Zeit hat es gerade auch im deutschsprachigen 
Raum jedoch große Bemühungen gegeben, die Unterbringung und Behandlung psy-
chisch kranker Rechtsbrecher*innen zu professionalisieren und im Sinne der Pa-
tient*innen so zu gestalten, dass unverhältnismäßig lange Verweildauern vermieden 
werden. So gibt es inzwischen zahlreiche evidenzbasierte Konzepte für eine im Sinne 
der Deliktprävention zielführende Behandlung fast aller Delikt- bzw. Störungs-
gruppen, die im Maßregelvollzug zu finden sind. Auf dem Markt existiert bislang je-
doch kaum ein Lehrbuch, welches diese Konzepte auf einem fachlich und wissen-
schaftlich hohen Niveau gebündelt vermittelt.

Die beiden Herausgeber*innen dieses Buches gehören zu der sehr kleinen Gruppe 
der universitären Fachvertreter*innen in Deutschland, die gleichzeitig eine forensisch- 
psychiatrische Einrichtung leiten. Insofern verwundert es vielleicht auch nicht, dass 
gerade wir uns motiviert sahen, diese Lücke zu schließen und allen im Maßregelvoll-
zug tätigen Personen die notwendigen Kenntnisse zu vermitteln, die es für ein profes-
sionelles und erfolgreiches therapeutisches Handeln im Maßregelvollzug braucht.

Als Herausgeber*innen haben wir Wert darauf gelegt, dass die einzelnen Beiträge 
von ausgewiesenen Expert*innen auf den jeweiligen Gebieten verfasst werden, und 
haben daher auch eine Reihe internationaler Wissenschaftler*innen und Prakti-
ker*innen gebeten, Beiträge zu einzubringen, die entsprechend übersetzt wurden.1 
Besonders wichtig war uns außerdem die wissenschaftliche Fundierung der Kapitel, 
die somit als State-of-the-Art-Beiträge des jeweiligen Bereiches verstanden werden 
können. Das Buch vermittelt neben den relevanten Grundlagen daher auch ver-
tiefende Kenntnisse der entsprechenden Inhalte.

Dieses Buch besteht aus sieben Teilen. Teil I behandelt zunächst die historischen 
Grundlagen des Fachgebietes der forensischen Psychiatrie. Dabei wird deutlich, dass 
Fragen des Umgangs mit psychisch kranken Straftäter*innen die Medizin und die 
Rechtswissenschaften bereits seit Jahrtausenden beschäftigen und der Grundsatz 
einer Strafminderung bzw. -freiheit bei eingeschränkter oder aufgehobener Zu-
rechnungsfähigkeit ebenfalls schon früh etabliert wurde. Erst viel später wurde auch 
auf Fragen der Behandlung psychisch kranker Straftäter*innen fokussiert und die 
forensische Psychiatrie als eigene Subspezialität anerkannt. Weiterhin werden im ers-
ten Teil Ursachen von Kriminalität aus soziologischer, wirtschaftswissenschaftlicher, 
psychologischer und psychiatrischer Sicht beleuchtet. Erklärungsansätze umfassen 
Kriminalität als gesellschaftliches Phänomen, rationales Wahlhandeln oder Folge in-

1 Aus dem Englischen übersetzte Beiträge sind die 7 Kap. 11, 17, 23, 25, 28, 36 und 43.
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dividueller (Fehl-)Entwicklungen bzw. psychischer Erkrankungen. Letztere stellen 
nur einen Faktor in der Verursachung von Kriminalität dar; Schanda et al. (7 Kap. 3) 
betonen etwa, dass das Risiko für Gewaltkriminalität bei an Psychosen erkrankten 
Personen zwar erhöht ist, psychisch Kranke jedoch nur in geringem Ausmaß zur 
Gesamtkriminalität einer Gesellschaft beitragen.

Teil II befasst sich mit den rechtlichen Grundlagen der forensischen Psychiatrie. 
Neben den strafrechtlichen Grundlagen der Schuldfähigkeit, der Maßregeln der Bes-
serung und Sicherung, der Verhandlungs-, Haft- und Vernehmungsfähigkeit, einer 
ausführlichen Darstellung der strafrechtlichen und aussagepsychologischen Begut-
achtung sowie zivilrechtlichen Fragestellungen war uns insbesondere auch eine Ab-
handlung zum Thema Menschenrechte ein Anliegen. In Einrichtungen des Maß-
regelvollzugs sind die Grundrechte der dort Untergebrachten massiv eingeschränkt. 
Diese erhöhte Vulnerabilität der Patient*innen erfordert eine besondere Sensibilität 
der Professionellen im Hinblick auf die Achtung der Menschenrechte und die Ein-
haltung von Standards, die durch verschiedene nationale und internationale Institu-
tionen überprüft werden. Das Kapitel von Feltes (7 Kap. 4) stellt anhand von Be-
spielen aus Berichten des Europäischen Komitees zur Verhütung von Folter und un-
menschlicher oder erniedrigender Behandlung oder Strafe (CPT) 
Menschenrechtsverstöße in der forensischen Psychiatrie dar, wie sie auch in Deutsch-
land beobachtet wurden.

In Teil III werden die wichtigsten Krankheitsbilder in der forensischen Psychiatrie 
behandelt: Störungen durch psychotrope Substanzen, schizophrene Psychosen und 
affektive Störungen, Persönlichkeitsstörungen sowie Intelligenzminderungen. Dabei 
werden jeweils die Klassifikation der Störungen, der Zusammenhang zwischen Er-
krankung und Delinquenz, insbesondere Gewaltdelinquenz, sowie präventive und 
therapeutische Ansätze diskutiert.

Teil IV beschreibt besondere Gruppen im Maßregelvollzug jenseits der diagnosti-
schen Einordnung: Frauen, Jugendliche und Heranwachsende, Migrant*innen, 
Sexualstraftäter sowie Patient*innen mit geringen Entlassaussichten. Frauen stellen 
sowohl innerhalb des Straf- als auch des Maßregelvollzugs eine, weitgehend kons-
tante, Minderheit dar. Im Vergleich zu Männern sind die von Frauen verübten De-
likte oft weniger schwer, Gewalt findet häufiger im Nahfeld und oft in Zusammen-
hang mit eigenen Gewalterfahrungen in der Beziehung statt. Maaß (7 Kap. 13) be-
schreibt die aus der Charakterisierung der im Maßregelvollzug untergebrachten 
Frauen ableitbare Schwerpunktsetzung in der Behandlung: Bearbeitung eigener 
traumatisierender Erfahrungen sowie der Themen Partnerschaft, Sexualität und die 
Rolle als Mutter. Jugendliche und junge Erwachsene stellen eine besonders vulnera-
ble Gruppe im Maßregelvollzug dar. Regelhaft handelt es sich um junge Menschen 
mit komplexen psychosozialen Herausforderungen, die bis zur Aufnahme im Maß-
regelvollzug schon zahlreiche Maßnahmen und Behandlungen durchlaufen haben. 
Neben der psychiatrischen und kriminaltherapeutischen Behandlung müssen hier 
Entwicklungsaufgaben bewältigt werden, die sich jedoch in dem restriktiven Rahmen 
des Maßregelvollzugs nur schwerlich verwirklichen lassen. Über wirksame Be-
handlungsmodelle und langfristige Verläufe ist für diese Gruppe noch weniger be-
kannt als für Patient*innen im Maßregelvollzug insgesamt. Dies trifft auch für eine 
weitere Gruppe mit besonderen Vulnerabilitäten und Herausforderungen zu, die der 
Migrant*innen. Hier handelt es sich um eine zahlenmäßig zunehmende Gruppe, die 
teilweise die Mehrheit der Patient*innen einer Einrichtung stellt. Ihre seelische 
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Gesundheit stellt sich insgesamt schlechter dar als die von Patient*innen ohne 
Migrationshintergrund. Für die Behandlung dieser Gruppe fehlt es an adäquat aus-
gebildetem Personal sowie an Ressourcen für sprachliche und kulturelle Vermittlung. 
Weiterhin befasst sich Teil IV mit der Gruppe der Sexualstraftäter, einer besonders 
stigmatisierten Gruppe. Obgleich das Risiko eines erneuten einschlägigen Deliktes in 
dieser Gruppe geringer ist als z. B. bei Gewaltstraftäter*innen, sind diese Patient*in-
nen oft besonders lange untergebracht und gelten als schwierig zu therapieren. Sie 
finden sich daher auch häufig in der Gruppe derer mit geringen Erfolgsaussichten. 
Für diese "Long-Stay"-Patient*innen bedarf es innovativer Konzepte, um aus der 
therapeutischen Sackgasse herausfinden zu können oder zumindest eine möglichst 
hohe Lebensqualität für die Betroffenen zu erreichen.

In Teil V werden die verschiedenen Settings, in denen psychisch kranke Straf-
täter*innen behandelt werden, vorgestellt. Obgleich psychisch kranke Personen mit 
eingeschränkter oder aufgehobener Schuldfähigkeit in der Regel im Maßregelvoll-
zug untergebracht werden, befindet sich die zahlenmäßig größte Gruppe von psy-
chisch kranken Straftäter*innen im Gefängnis. Die Prävalenzen insbesondere von 
Persönlichkeitsstörungen und Störungen durch Konsum psychotroper Substanzen 
sind im Strafvollzug hoch und die Versorgung dieser Personen unzureichend. Die 
Kapitel zur Sozialtherapie und Sicherheitsverwahrung, zum Maßregelvollzug und 
zur forensisch-psychiatrischen Nachsorge zeigen, dass trotz unterschiedlicher Kon-
texte die Prinzipien der Behandlung nicht unähnlich sind.

Teil VI widmet sich zunächst den theoretischen Grundlagen erfolgreicher 
Kriminaltherapie (inkl. der RNR und anderer What-works-Prinzipien) sowie dem 
Thema Risikobeurteilung und -management. Den weitaus größeren Teil machen je-
doch die anschließend dargestellten evidenzbasierten Behandlungsprogramme 
oder  -ansätze aus, wie etwa das Reasoning & Rehabilitation Programm, die 
dialektisch- behaviorale Therapie und die Schematherapie im forensischen Kontext, 
denen jeweils eigene Beiträgen gewidmet sind. Enthalten in diesem Teil des Buches 
sind jeweils auch eigene Kapitel zur evidenzbasierten psychotherapeutischen und 
pharmakologischen Behandlung psychotischer Störungen sowie den Optionen bei 
Therapieresistenz, wie sie in forensischen Settings recht häufig anzutreffen ist. Darü-
ber hinaus wird auch die Behandlung von Sexual- und Gewaltstraftätern in jeweils 
eigenen Kapiteln behandelt, und auch die Darstellung des innovativen Ansatzes der 
präventiven Arbeit zur Vermeidung forensischer Unterbringungen nach dem Ans-
bacher Modell hat hier ihren Platz.

Der letzte Teil, Teil VII, schließlich umfasst besondere Aspekte, die in anderen 
Textbüchern oft vernachlässigt werden. Zum einen werden den Berufsgruppen der 
Pflege und Ergotherapie eigene Kapitel gewidmet. Der Pflege als zahlenmäßig größ-
ter Berufsgruppe kommt durch den intensiven Kontakt mit den Patient*innen im 
Spannungsfeld der dualen Rolle "Fürsorge und Kontrolle" im Maßregelvollzug eine 
besondere Bedeutung zu. Zu den wesentlichen Aufgaben von Pflegekräften in diesem 
Setting gehören die Herstellung einer professionellen Beziehung und die Aufrecht-
erhaltung eines therapeutischen Milieus. In 7 Kap.  36 stellen Pettigrew et  al. die 
Aufgabengebiete der Ergotherapie dar. Dabei wird deutlich, dass diese weit über Be-
schäftigungs- und Arbeitstherapie hinausgehen und z. B. auch das Training sozialer 
Kompetenzen, Finanzmanagement, Gesundheit und Fitness, Bewerbungstraining, 
die Begleitung bei der beruflichen Wiedereingliederung etc. umfassen können. Das 
zumindest im deutschen Maßregelvollzug noch neue Konzept der Genesungs-
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begleitung wird in 7 Kap. 41 vorgestellt. Genesungsbegleiter*innen oder Expert*in-
nen aus Erfahrung sind Personen, die dieselbe Erkrankung durchlebt haben und ihr 
Leben mit dieser Störung erfolgreich meistern. Sie können ein wichtiges Bindeglied 
zwischen Professionellen und Patient*innen darstellen und Letzteren Mut machen, 
dass Änderung möglich ist. Angehörige können wichtige Motivations- und damit 
protektive Faktoren darstellen und die Wiedereingliederung von Patient*innen 
unterstützen. Auch für sie stellen das Delikt und die Unterbringung ihres An-
gehörigen belastende Lebensereignisse dar, die ihr Leben grundlegend verändern 
können. Daher war es uns wichtig, auch einen Angehörigen in einem eigenen Kapitel 
zu Wort kommen zu lassen, der viel für die Vernetzung und Information von An-
gehörigen forensischer Patient*innen geleistet hat. Fortschritt in der Medizin ist 
ohne Forschung nicht möglich, daher enthält unser Buch auch ein Kapitel zur For-
schung in der forensischen Psychiatrie sowie eines, welches die aktuelle Datenlage 
eines wichtigen Forschungsfeldes, der Rückfallforschung, darstellt. Fortschritt kann 
aber auch durch Austausch mit anderen entstehen, der Blick über die Grenzen kann 
überaus inspirierend sein; daher gibt es auch ein Kapitel zu internationalen Aspekten 
der forensischen Psychiatrie. Das Kapitel zu ethischen Aspekten in Begutachtung, 
Behandlung und Forschung in der forensischen Psychiatrie rundet den Band ab.

Zum Ende bleibt vielleicht noch zu erwähnen, dass es uns wichtig war, geschlech-
tergerechte Sprache zu verwenden. Wo die Autor*innen diese Formulierung nicht an-
gewandt haben, haben wir als Herausgeber*innen die Kapitel entsprechend über-
arbeitet, es sei denn, dies war von den Autor*innen der Kapitel nicht gewünscht. 
Ausnahmen haben wir auch bei Gruppen gemacht, die zu sehr großen Anteilen aus 
Männern bestehen (z. B. Sexualstraftäter).

Für die überaus gute verlagsseitige Betreuung danken wir Frau Wilbertz und Frau 
Lenhart. Ohne ihre tatkräftige und überaus fleißige Mitwirkung wäre das Buch 
voraussichtlich noch deutlich später fertig geworden.

Wir hoffen, dass dieses Buch seinen Weg in die Praxis des Maßregelvollzuges fin-
den wird und dort vielleicht ein wenig dazu beitragen kann, die Helfer*innen weiter 
zu professionalisieren und damit die Qualität der Versorgung psychisch kranker 
Rechtsbrecher*innen weiter zu verbessern.

Birgit Völlm  
Rostock und Bochum

Boris Schiffer  
Herne, Deutschland
Januar 2023
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